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Nr. 2. 18«4.

Macher 7
"

.

Dvrlach, Dienstag den L. Zanuar
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr. in der

Stadt und 1 fl. 24 kr. auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile oder

deren Raum 2 kr. Jnscrare erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Geschichtlicher Erinnerungs -Katen- er.
Am 5 . Januar 1589 starb Katharina von Medicis , die Mutter

der Könige Franz I . Karl IX . und Heinrich III . von Frankreich ,
die sie alle drei überlebte . Auf diese Frau fällt die Hauptschuld
der Gräuel der Bartholomäusnacht .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

— Bei der am 30 . vorigen Monats vorgenommenen
Gewinnziehung der badischen 35 - fl . - Loose find folgende

Hauptgewinne gezogen worden : Nr . 6724 . 84,97 l . 86,463 .

86,493 . 97,735 . 234,296 . 261,874 . 261,875 . 301,717 .

362,897 mit je 1000 fl .
Deutschland .

Kiel , 2 . Jan . Eine Proklamation des Herzogs vom
31 . v . Mts . sagt : Eurem Ruse wollte ich mich nicht ent¬

ziehen ; ich ersülle meine Pflicht , indem ich die Sorge dieser

ernsten Zeit mit Euch trage . Die Bundescxekntion , von

Änfang an nicht gegen meine Regierung gerichtet , ist jetzt

gegenstandlos geworden . Ich bin überzeugt , daß auch der

Bund die Gründe , die ihn jznr Anwendung kommissarischer

Verwaltung jbewogen , für beseitigt erkennen wird . Ich er¬

warte , daß meine getreuen Unterthancn vorläufig die Bundes¬

verwaltung achten und jeden Zwist vermeiden werden .
— Die „Leipziger Zeitung " will wissen , der bayerische

Bundestags - Gesandte sei angewiesen worden , eine sofortige

Erhöhung der deutschen Exckutions Truppen in Holstein um

weitere 50,000 Mann und zwar aus der bayerischen Armee

zu fordern .
— Der Herzog Friedrich von Schleswig - Holstein

schrieb an den Kaiser Napoleon einen Brief , und erhielt

folgende Antwort : „ Mein Vetter , Ich habe mit lebhaftem

Interesse den Brief , den Sie Mir geschrieben , gelesen , »nd

beeile Mich , darauf zu antworte » . Ich finde nichts , was

ehrenvoller wäre , als Vertreter einer Sache zu sein , die sich

aus die Unabhängigkeit und die Nationalität eines Volkes

stützt , und gerade deßwegen können Sie ans Meine Sym¬

pathie rechnen , denn Ich werde in Meinem Verhalten stets

konsequent sein . Habe Ich für die italienische Unabhängig¬
keit gekämpft , habe Ich für die polnische Nationalität Meine

Stimme erhoben , so kann Ich in Deutschland nicht andere

Gesinnungen hegen , nicht ander » Grundsätzen folgen . Aber

die Großmächte sind durch die Londoner Konvention gebun¬
den , und ihr Zusammentrcten könnte ohne Schwierigkeiten
die Frage lösen , welche Sie angeht . Ich bedaure also leb¬

haftest in dieser , wie in vielen andern Beziehungen , daß

England es abgelchnt hat , dem von Mir vorgeschlagenen
.Kongreß beizutreten . Es ist zu bedauern , daß der Bundes¬

tag nicht über die Rechte eines Herzogthums , das ein Theil
des deutschen Bundes ist , befragt wurde ; auch Dänemark
konnte gegen Deutschland im Unrecht sein ; aber einerseits

beklage Ich , daß der Bund in Holstein einschreiten zu muffen
geglaubt hat , bevor die Erbfolgefrage entschieden war ; denn
die Intervention , welche sehr schwere Verwicklungen nach sich

ziehen kann , schlichtet diese Frage nicht , und wenn Dänemark

von mächtige » Nachbarn unterdrückt würde , so würde die

öffentliche Meinung in Frankreich sich ikm wieder zuwenden .

Ich wünsche also ansrichtig , daß Ihre Rechte vom deutschen

Bundestag geprüft , dessen Beschluß den Unterzeichnern der

Londoner Konvention vorgelegt werden und so das National -

gesühl , das sich in Deutschland so energisch äußert , in gemein¬
samem Ucbcreinkommen seine legitime Befriedigung erhalte »

könne . Mit Vergnügen ergreife Ich die Gelegenheit , Ihnen

die Versicherung Meiner Achtung und Meines dauernden

Wohlwollens zu geben . Danach , mein Vetter , bitte ich Gott ,
Sie in seinen heiligen und würdigen Schutz zu nehme » .

Compiezne , 10 . Dez . 1863 . Napoleon "

Schweiz .
— In dem Kanton Tessin haben die dortigen Polizei¬

behörden auf eine ihnen von Wien aus zugegangene Anzeige
bin in zwei verschiedenen Lokalitäten zwei Fabriken öfter
rcichischer Zehnguldeii -Baiiknoten entdeckt . Wie es scheint ,
war den österreichischen Behörden die Sache durch ein Mit¬

glied der Falschmünzerbande selbst verrathen worden .

Frankreich .
— Paris , 29 . Dez . Der Senat genehmigte gestern

ohne Diskussion den Gesetzentwurf bezüglich der Anleihe von
300 Millionen . Es ist wahrscheinlich , daß nun — da der

Promulgation des Gesetzes kein Hinderniß mehr im Wege
steht — Hr . Fould auch mit den Bedingungen seiner Emis¬
sion heransrücken und Art und Weise , Zeitpunkt und Kurs
bekannt machen wird . — Die offiziösen Blätter mahlen die

allgemeinen Zustände seit einigen Tagen in auffallend grellem
Licht . So sagt z . B . der „ Konstitutionnel " : „ Man darf
die Augen nicht den fortdauernden Gefahren verschließen ,
welchen Europa Angesichts der unzufriedenen und unterdrück¬
ten Nationalitäten ausgesetzt ist ." Und dabei wird hervor -

gehobei « : „Schon vor einiger Zeit hat die französische Negie¬

rung , dem Andrängcn des Herrn Nigra nachgebend , die Erlaub

niß zur Ausfuhr von 50,OM Gewehre » »ach Italien ertheilt . "

Paris , 1 . Jan . Bei dem Empfang des diplomatischen
Korps erwiderte der Kaiser : „ Ich danke dem diplomatischen
Korps für seine Wünsche ; sie sind ein glückliches Vorzeichen
für das Jahr , in welches wir treten . Trotz der Schwierig¬
keiten , welche gewisse Ereignisse in verschiedenen Theilen der

Welt herbeigeführt haben , hege ich das Vertrauen , daß sie

durch den versöhnlichen Geist , welcher die Souveräne beseelt ,
ausgeglichen werden , und daß wir den Frieden erhalten werden .

England
— Im Jahre 1863 sind 3604 englische Schiffe ge¬

scheitert ; natürlich sind auch die kleinsten dabei gezählt . Die

letzten Stürme haben allein Hunderte verschlungen
Dänemark .

Kopenhagen , 31 . Dez . Berliugske Tidende meldet :

Das Ministerium sei vorläufig gebildet . Monrad über¬
nimmt das Konseilpräsidium , Finanzen und vorläufig auch
das Acnßcre , Lundby Krieg , Lütken Marine , Engel
stoft Kultus , Quasfe Justiz , Nutzhorn das Innere .

Herr Qua ade , dänischer Gesandter am preußischen Hose ,
soll von Berlin zurückgerufen sei» .

Rußland und Polen .
— Aus Warschau werden abermals zwei Mordansällc

gemeldet . Der eine war gegen den Major v . Rothkirch .
Sekretär des Kriegsgerichtes , gerichtet . Der am Vormittag
des 22 . v . Mts . in einer der lebhaftesten Straßen geführt «

Dolchstoß traf nicht tödtlich ; der Mörder entkam . Das

andere Attentat soll in der Citadelle selbst gegen einen

Mann , der ans den Reihen der Insurgenten in russische

Polizeidicnste übcrgegange » , verübt worden » nd diesem das

Leben gekostet haben . — Am 17 . v . Mts . wurde in Wloe

lawcck der Major ( früher im italienischen Heere ) Stanisle . ff
Beccki erschossen . Das Todcsurthei ! sollte bereits am >6 .

vollstreckt werden , wurde aber sistirt . Das französische Kon

sulat soll sich für ihn in St . Petersburg fruchtlos
verwandt haben .
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Amerika .
— Es ist schon oft erwähnt worden , welche » normen

Preise alle Lebensmittel in den Südstaaten von
Nordamerika haben . Eine Fra » , die Einkäufe zu machen
ging , soll gesagt haben : „Ich nehme einen Korb mit auf den
Markt , um meine Banknoten darin zu tragen , und eine Brief¬
tasche , um das Stückchen Fleisch , das ich für all das Geld
kaufe , nach Hause zu bringen .

"

Das Haus am Moor .
( Fortsetzung .)

Aber was in aller Welt konnte dieses Mädchen nur
dazu treiben , ihren Wohlthäter zu ermorden ?

„Habsucht muß es gewesen sein . Denn nach dem Morde
und dem räthselhaften Verschwinden des Mädchens fand man
den Geldkasten des alte » Herrn erbrochen und ausgeleert . "

„Und wo kann das Mädchen geblieben sein , da Ihr sagt ,
sie sei verschwunden ? "

„ Sie wird entflohen sein , Herr , und Gott allein weiß ,
wohin . Den » es sind nun sechs Monate vergangen , und
noch immer ist keine Spur von ihr entdeckt worden , von dem
Augenblick an , wo man den alten Herrn ermordet fand und
das Mädchen zuerst vermißte . "

„Ist es denn aber so fest erwiesen , daß das Mädchen
die That verübt hat . "

„Das steht außer Zweifel . Sie war in der Stunde ,
ja in dem Momente , wo der Mord geschehen sein muß , das
einzige menschliche Wesen , das sich in seiner Nähe anfhielt .
Der alte Herr pflegte an jedem Nachmittag , in der Dämmer¬
stunde , in dem kleinen Gehölz zu lustwandeln , welches nicht
fünfhundert Schritt von seinem Hans entfernt liegt . Ihr
seht es dort , das da , rechts ab vom Dorfe , am Bache , unten
am Hügel . Das Mädchen begleitete ihn zuweilen dorthin ,
und,dort war sie auch bei ihm an jenem Nachmittage . Menschen
genug , die auf der andern Seite des Baches vorüber -
gegangen sind , haben dies bezeugt . Der Letzte , der sie da¬
mals mit dem alten Herr » gehen sah , war ein Bauer aus
dem Dorfe , ein rechtschaffener Mann , und der einen Eid
daraus abgelegt hat . Eine Viertelstunde später , als es schon
ziemlich dunkel geworden , kam ein Bursche ans der Mühle
vorbei . Der hörte einen Schrei um Hülfe aus dem Gehölz .
Er blieb stehen . Dan » klang der Schrei noch einmal schwächer
und dann war es , als ob er erstickt würde und Hinsterbe .
Der Bursche lief gleich nach dem Hans am Moor und fand
den Thorhüter dort vor seinem Hänschen an der Gitterpforte .
Er sagte ihm , was er gehört habe , und der alte Man » , der
Thorhüter , schrie gleich seinem Weibe zn , sie solle eine Laterne
heransbringen , es sei da unten im Gehölz ein Hülfeschrei ge¬
hört worden . Es dauerte eine Weile , bis das Weib die
Laterne brachte , und daun gingen sie zusammen , der Thor¬
hüter und der Müllerbursche nach dem Gehölz . Nachdem
sic wohl eine halbe Stunde lang in der Dunkelheit herum -
gesncht hatten , kamen sie zuletzt an den Bach und da fanden
sie den alten Herrn todt , mit einer großen Wunde am Hinter -
kepf . Es muß ein grauenhafter Anblick gewesen sein , wie
die Beiden es geschildert haben : die Beine lagen im Wasser
und der Kopf mit der großen Wunde und den gebrochenen ,
offen stehenden , alten , blöden Augen , lag im Schilfe . Das
Küchenbeil , mit dem die Wunde geschlagen worden war , fand
man irgendwo in ' s Gebüsch geschlendert .

"

„Und das Mädchen ? " fragte der Fremde in großer Erregung .
„ Es war gerade , als ob die Erde sie verschlungen hätte .

Man durchsuchte » och an demselben Abend Alles — Ihr
könnt Euch das denke » — jeden Winkel im Gehölz , in den
Gebäuden , in den Ställen , im Dorfe und auf Meilen rund .
Aber zu keinem Zwecke . Das Einzige , was man fand , war
der anigebrochene Geldkasten . Aber daS Mädchen war und
blieb verschwunden . "

„ So steht das Hans nun leer seit jener schrecklichen Be¬
gebenheit ? " fragte der Fremde .

„ Ja , nur der Thorhüter mit seiner Frau und seinem
Sohne sind hineingezogen , weil cs der junge Herr , der Erbe ,
dem es jetzt gehört , so angeordnet hat . "

„ Und was für Leute sind das ? "

„ Alte Leute , mürrische Leute , Herr , aber sonst unbeschol¬
tene und rechtschaffene Leute , denen kein Mensch Etwas » ach -
sageu könnte . Jbr Sohn , ein rechter Rüpel von einem

Jungen , übrigens aber brav und fleißig , arbeitet bei einem
Zimmerman » im Dorfe . Viel reden thut er ebenfalls nicht ;
aber das muß in der Familie liegen . Denn sie haben immer
ein stilles , abgeschiedenes Leben geführt dort unten am Moor .

"

„ Und ist denn noch Niemand da gewesen , der das Hans
hätte miethen wollen ? "

„O , es sind genug da gewesen , aber Keiner , der die
Geschichte gehört hat , wollte in dem wüsten , alten Hause
bleiben , nicht einmal über Nacht . Denn es muß doch wohl
wahr sein , daß der Fluch Gottes auf einem Hanse ruht , an
welchem ungerochenes Blut klebt , und darum sag '

ich , daß
es ein böses Haus ist , das Haus am Moor , und daß ich
nicht darin wohnen möchte , — nicht ich , Herr ! "

Der Bauer schwieg , und nicht ohne einen Anflug von
Schauder hatte der Fremde demselben zugehört , wie sie da¬
hingegangen waren selbander zwischen den hohen Hecke» , durch
die feuchte Frühlingsdämmerung . Sie waren nun im Dorfe
augekommen und gingen eben dem Hanse mit dem rochen
Dache vorüber , in welchem der Sheriff wohnte .

Einen Augenblick blieb der Fremde zögernd stehen .
„ Aber was am Ende hat das Haus verschuldet , wenn

eine Frevelthat in ihm oder in seiner Nähe verübt worden
ist ? Das kann für vernünftige Menschen doch kein Hindcr -
» iß sei» , es zu miethen und recht zufrieden darin zu leben
Wissen wir überhaupt denn , wir , die wir ein Haus beziehen ,
was diejenigen , die es vor uns bewohnten , darin gelitten oder
gethan haben ? Das wäre eine traurige . Geschichte zuweilen ,
welche uns die Wände unsrer Schlafstube zu erzählen hätten ,
eine vielleicht , die uns nicht schlafe » ließe , wenn wir sie
wüßte » . Freilich , freilich, " setzte er nachdenkcnd hinzu ,
„wenn wir sie wüßten ; und meine Frau dürfte auf keinen
Fall Etwas davon erfahren , wenigstens nickt eher , als bis
wir uns wohnlich in demselben eingerichtet hätten . Es würde
sie vielleicht furchtsam machen und von vornherein abschrccken .
Aber für einen Mann kann das kein Grund sei » , und wenn
das Haus keinen andern Fehler hat , mein lieber Freund ,
dann könnte man ' s doch wirklich einmal versuchen . "

„ Wie Ihr wollt , Herr, " sagte der Bauer , welcher jetzt
vor seinem eigenen Hause stand , dem zweiten von der Kirche .
„Haltet Euch nur immer auf diesem Wege , bis Ihr zur
Mühle kommt , dann biegt in den Pfad ab , welcher am Backe
hinläuft . Er bringt Euch gradenwegs zu dem Haus am
Moor . Und nun gute Nacht , Herr , und Gott sei mit Enck
Dann ging der Bauer in sein Hans und der Fremde setzte
seinen Weg fort nach demjenigen am Moor .

Ein cigenthümliches Gefühl beschlich ihn , als er jetzt an
dem Gehölz vorüberkam , in welchem der räthselhaste Mord
geschehen war . Er blieb stehen . Der Abendwind raschelte
durch die noch blätterlosen Zweige und das Bächlein rauschte
dazu jenen melancholischen Gesang , welcher in der Dämme¬
rungsstille der Landschaft einen so geheimnißvollen Ton hat ,
wie eine Stimme , die uns Etwas vertrauen möchte , aber in
einer Spräche , welche wir nicht verstehen . Es war fast
dunkel geworden , und dunkel in seine » Umrisse » , mit seinen
altmodischen , dicken Mauern und Anßcndächcrn stand das Haus
am Moor Vor ihm . Sollte er weiter gehen ? Ihn überkam
ein leises Bangen und eine Sehnsucht nach der stillen , trau¬
lichen Stube daheim , in welcher er sein blühendes , kleines
Weib und die Kinder jetzt um den Tisch mit der Abcndlampc
wußte . Siehe ! da blitzte ans dem dunklen Hanse vor ihm
auch ein Licht herauf . . . das erste Licht in der Abendland
schast , die ihn schweigend umgab . Ihm war , da er das Lickt
sah , als ob die goldenen Strahlenarme desselben sich flehend
nach ihm ausstreckten . Und was konnte ihm denn auch
schlimmsten Falls widerfahren ? Trug er nickt an seiner
Seite die Jagdtasche , in welcher sich , außer einigen andern
Effekten , auch der schußfertige Revolver befand , der ihn auf
keuier seiner Reisen verließ ? So dicht vor dem Hause um
zukchren , wäie Feigheit gewesen ; und einer Feigheit hätte
er sich , und wär 's auch nur vor seinem eigene » Gewissen ,
nicht schuldig machen mögen . Also ging er .

Das eiserne Gitterthor war verschlossen und das Pföne >.
Hans daneben stand leer . Der Licklschimmer war aus dem
Innern des großen Hauses gekommen Aber das vr . iviindeite
ihn nicht , denn er hatte ja von dem Bauern gehört , daß
der Thorhüter seit dem Tode des alten Herrn in dem
großen Hause wohne .



Jetzt zog kr die Glocke , und ein alter , rostiger Draht
mußte es sein , a » dem sie saß , denn cs rasselte lange in der
Maner n » d durch de » Garten , bevor sich der dumpfe Klang
einer Glocke bören ließ , schauerlich ans der Entfernung , als
ob sich das Geisterreich gerührt habe . Eine Bewegung ent¬
stand von dem Lichte im Hause . Daun ward ein Fenster geöffnet .

» Ist ^ Jemand vor der Pforte ? " ertönte ein heiserer
Ruf heraus Dann ward das Fenster wieder geschloffen .
Der Fremde zog »och einmal an der Giocke — noch einmal
das Raffeln durch die Mauer , durch den Garten hin und
dann noch einmal das dumpfe Läuten . Nun ließ sich ein
Licht vor der Tbür sehen . Es blieb eine Weile siehe » , daun
bewegte es sich und kam näher . Es war eine Laterne und
ein alter Mann , der sie trug . Eine finsterer , alter Mann ,
mit ganz grauem Kopfe .

„Wer ist da vor derjPsorte ? " rief er . als er nahe genug
gekommen , mit seiner heiseren Stimme .

„Ein fremder , ans der Stadt, " war die Antwort . „ Hier
ist ein Schreiben von dem junge » Herrn . Ich habe die Ab¬

sicht, das Haus zu mietheu , und bin gekommen , es zuvor in
Augenschein zu nehmen . "

„ Müßt Ihr denn gerade in der Nacht kommen , um ein
Hans zu besichtigen , welches Ihr miethen wollt ? " klang die
nicht eben sehr eingeladene Begrüßung zurück .

„ Nun , Ihr wißt , daß die Züge vou der Stadt nicht
anders halten , als um diese Zeit . Und dann erlaubt es mir
mein Geschäft nicht , hier tagelang umherzulnngern , bis cs
Euch gefällt . Also öffnet das Thor , zeigt mir das Innere
des Hauses und gebt mir für die Nacht Quartier , und mor¬
gen werde ich es mir noch einmal von Außen ansehen und
daun meinen Entschluß fassen . Leset nun den Brief von
Eurem jungen Herrn !"

„ Die Pest auf meinen jungen Herrn !" murmelte der alte
Mann zwischen de» Zähnen , indem er den Brief zerknitterte ,
welchen ihm der Fremde durch das Gitter gereicht hatte .
Dann schob er , immer noch vor sich hin murrend und flu¬
chend , den eisernen Riegel zurück , und stöhnend , als ob sie
es widerwillig lhäte , in ihren verrosteten Angeln , öffnete sich
die Pforte . ( Fortsetzung folgt . )

Aufforderung .
Nr . 113 . In der heute statlgehabte »

Äushebungstagfahrt sind folgende Pflich¬
tige welche in die Rekrutenquote fallen ,
ausgeblieben .

1) Kart Ruf von Wilferdingen , Loos Nr . 18 ,
2) Wilh . Rüffel von Jöhlingen , Loos Nr . 88,
3) Karl Christian Jäger von da , Loos Nr . 98 ,
4) Hrm . Kraus von Grötzingen, Loos Nr . 109,
5) Karl Säuberlich v . Durlach , Loos Nr . 1 l 6 ,

Dieselben sind unerlaubt abwesend ,
und werden deßhalb aufgcfordert ,

binnen sechs Wochen
sich dahier zu stellen , widrigenfalls sie
als Refraktäre behandelt , des Staats
bürgerrechts für verlustig erklärt und in
die gesetzliche Strafe von 800 fl . ver¬
fällt würden . Zugleich wird deren Per
mögen mit Beschlag belegt .

Durlach , den 30 . Dez . 1863 .
Großherzogliches Oberamt .

Sjp angenberg .

Holz - Versteigerung .
Aus dem Grund -

herrlich v . St . Andre '-
schen „ Stranzenberg -
wald "

, auf der Ge
markuug von Söllingen ,
wird bis

Montag , den II . d . Mts . ,
Morgens 9 Uhr , >

versteigert : Z
1 Eichennutzholzstamm , auch für Hol - !

länder gut , 9 Klft . buchene Scheiter ,
7 ^ Klafter buchene und gemischte
Prügel , 2j Klafter Stockbolz , 7Ö0
Stück Wellen und 1 Loos Schlag¬
raum .

Zusammenkunft ist auf dem Schlage .
Bergbause » , 1 . Januar 1864 .

2 ) 1 . Gamer , Bezirksförster .

Wilferdingen .
Holzverfteigernng .

Aus dem To
mänenwald Buch
wald , Äbtheilung
Wachholderbusch ,
werden ans Borg¬

frist versteigert :

Mittwoch , den 13 . Januar ,
31 Klafter sorlenes Stockhol ; . El 25

buchene und 5375 sorlene Wellen ;

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 2 . Januar 1864 , berechnet nach
_ 8 7 der Peror dnung vom 25 . März 1861 .

Gctreidegattung .
Gewicht

des
Malters .

Kaufpreis
des

MaltcrS .

Summe
der

3 Malter .

Mittelpreis
je für

1 Malter .
Bemerkungen.

Pfund . fl - kr . fl - kr . fl - kr .
Weizen , beste Dualität — —

mittlere , , . . — — —
geringere „ . . — — —

Kernen , alt , beste „ . . — — —
mittlere „ . . — — —

geringere , , . . — — —
Kernen , neu , beste „ . . 220 12 39

mittlere , , . . 219 12 35
geringere „ . . 2t7 12 22 37 36 12 32

Korn , beste „ . . — -
mittlere „ . . — —

geringere , , . . — —
Gerste , beste „ . . 200 7

mittlere „ . . — — 1
geringere „ . . — — 7 7

Haber , beste „ . . ' " ' 134 4 >3
mittlere „ . . 132 4 5
geringere , , . . 025 3 48 12 6 4 2

Aufgestellt: Duriach , den 2 . Januar 1864. Bürgermeisteramt .

Donnerstag , den I4l . Januar ,
54H Klafter buchenes , I44 § Klaiter

sorlenes Scheitholz und 11z Klafter
sorlene Prügel ;

Freitag , den IS . Januar ,
7 eichene Wagnerklötze , 67 sorlene

Sägklvtze , 8 Eickenstämme und
>35 sorlene Baustämme .

Man versammelt sich jeweils früh
halb 9 llhr un Wachholderbnsch nächst
Untermutschelbach .

Wilferdingen , 31 Dez . 1863 .
Großherzogliche Bezirksforstei .

2 )2 . Hcbenstreit .

Wohnung zu vermiethell .
Eine freundliche Wohnung von 4 — 6

Zimmern und alle » Erfordernissen , in
Mitte der Stadt , ist sogleich zu ver
miethen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Wohnung zu vermitthen .
In der Hauptstraße ist der zweite Stock ,

bestehend in 4 Zimmern , Küebe und
Zngepör , entweder n» Ganzen oder
getheilt , auf den 23 Avril zu vcrmiekben

bei Karl Fl ei schm an n

MÜHiblllg (Landamt Karlsruhe) .
Für Schreiner

empfiehlt Unterzeichneter fortwährend eine
Answahl schöner

Nuschauln- Fourniere ,
welche ihrer Billigkeit sehr zu
empfehle » sind .

Leopold Kiefer, Schreiner ,
3 ) 3 . 'Hauptstraße Nro . 155 .

Zn verkaufen
sind ein Paar hohe Jagd - Stiefel ,
welche sehr wenig getragen sind und
billig abgegeben werden bei

Wilhelm Raquot ,
Schuhmacher .

Dung ,
einige Wagen , und zwei große Kisten
hat zu ver kauten

Rieth , Korbmacher .
Altes Kirschen - dk Zwetfchgen -

Waffer , feine » Heidelbcergcist
empfiehlt

G . Grimm.
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Mit Kaiser!. König !. Velterr. Privilegium und König !.
Preuß . Minijterial -Ipprobation - IW

WM -» » WM ^ » ^ aromatische Lrräuter - Leife , zur^ W » » WWv » U^ » GU » » UM-U- ^ Verschönerung und Verbesserung des
Teints und erprobt gegen alle Hautunreinheit ; ( in versiegelten Original -Päckchen L 21 kr .)
F», . «ss,
das universellste und zuverläßigste Erhaltungs - und Reinigungs -Mittel der Zähne und des Zahn¬
fleisches ; in ^ und 4 Päckchen ü 42 und 21 kr .)

M
'

M Vegetabilische Stangen -Pvmade , erhöht den GlanzWW» » WFU » UUA^> ^ und die Elastizität der Haare und eignet sich gleichzeitig
zum Festhalten der Scheitel ; ( in Originalstückcn ü 27 kr .)

LtdL » , » » F » WO ' M Italienische Honig - Terse » ist zum Waschen und
Apotheker T ^ U -U ^ Baden ausgezeichnet durck ihre belebende und erhaltende
Einwirkung auf die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut ; ( in Päckchen ü 2 und 18 kr .)
WM» » WW^UA»^ MUAMFM 't8 EHinarinVen -Del » aus einer Abkochung der

* WWEv » W-UAUAAp ^ besten Chinarinde mit balsamischen Oelcn , zur
Conservirung und Verschönerung der Haare ; in versiegelt, u . im Glase gestempelt . Flaschen ü 35 kr .
WM» » MMFF» » M »»» M»» 'M .Olräiitcr- Pomadc , zusammengesetzt aus an-

WWE * » » E » » U -UU -UUA » ^ regenden , nahrhaften Säften und Pflanzcn-
Jngredienzien , zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchses ; in versiegelt . Tiegeln L 35 kr .

^ werden die obigen , durch ihre anerkannte Solidiät und Zweckmäßigkeit auch in
hiesiger Gegend so beliebt gewordenen Artikel in Dnrlach nach wie vor nur
allein verkauft bei Friedrich Nufiberger . 9)4 .

Geschäfts - Empfehlung .
fDurlach 1 Der Unterzeichnete bringt einem verehrliche » Publikum zur

Anzeige , daß er Lammstraße Nr . 38 eine

Mehl - und Vikiualien - Handlung
errichtet und eröffnet bat .

Bei vorzüglicher Waare , hält er die billigsten Preise und wird stets das ihm
geschenkte Vertrauen zu rechtfertigen suchen .

Wilhelm Steinbrunn .

Zur Unch licht.
eres Filial - Geschäftes in D r

Ausverkauf
Wegen Aufgabe unseres Filial - Geschäftes in Durlach findet bis zum1 . Februar ei »

unseres Waarenlagers statt .
Daselbst ist der Laden und der zweite Stock , beziehbar auf den 1 . Februar ,

zu vermiethell .

Levinger L5 Haas

Gichtleidende ,
die sich um das vr . Müller '

sche Hcil -
Vrrfahrtll interefsireu , können dessen
Schriftchen über die Gicht in der Expe
dition dieses Blattes nnentgelllich in
Empfang nehmen .

Sam mlu ng

Anzeige und Empfehlung .
Der Unterzeichnete zeigt

biermit an , daß er bei Wilhelm
Elttiin , Blnmenvorstadt Nr . 9 ,

lWobnung genommen hat „ nd'
empfiehlt sich namentlich seinen

_ verehrliche » frübere » Kunde » ,
sowie alle n seinen Mitbürger » in sämml
lichen in sei» Fach einschlagenden 'Arbeite » ,
sowohl in als außer dem Hanse , unter
Zusicherung prompter und reeller
Bedienung .

Leonhard Geiger ,
Schneidrmccistor

'

Kochofen ,
ein großer , von außen zu fei,er » , bat zu
verkaufen ; wer ? sagt die Exetition
dieses Blattes .

arinirtk Hiirinqr
empfiehlt billigst

*

L. Weiß .

für

Schleswig -Holstein.
n. Ergcbniß der Sammlung im 3 . Viertel

durch F . Wcissingcr und Licktenbergcr ; monat¬
liche Beiträge pro Dezember : Steinmetz,
LedcrK . 1 fl . , H . Hirth , Färb . 30 kr. , E . Salzer
pro Dczen'.ber n . Januar 2 fl . ; zus . 3 st . 30.
Einmalige Beiträge : 6H . Eisenhardt t fl . ,
Frau Pfr . Schmidt Wtb . t fl . , Sebold , Fabk.
>0 fl . , Buck , Vuebb . l fl . , Zachmann , Bäcker
30 kr . , Poblc , Radi . 12 kr . , Dörr , scn . , Metzg .
1 fl . , Leopold Morlock 5 fl . , Frau Forstmeister
Eickrodt Wtb . l fl . , Frau Hot

'
gerichtsr. Eammerer

Wtb . l st . , Bauer , Kfm . 2 fl . , L . Zackmann,
Bäcker l fl . , Hcnn , Prof , l fl . , Hugo Vögele
5 fl . , Wciisingcr z . Krone l fl . , Korn, Metzger
I st . , Hengst , Kontroleur 2 fl . , Jul . Korn 5 fl -,
Hck . Jung 12 kr . , I . PH . Rittcrshofer 30 kr . ,
Derrcr , Bicrbr . 30 kr . , Leyerle , Windcnmachcr
1 fl . 45 . , Dich , Pros . 1 fl , Gutmann l fl . 10 . ,
Hermann , Rcgistr. 18 kr . , Herbster, Necknungsr.
0 fl . , Fri . Gottren 1 fl . , Scholl , Buchb . 3 fl .
30 . , Etschmann sen . 1 fl . , Fricdr . Saucrländer
1 fl . , 6 . Schönthalcr l st . , Oberlehrer Siegrist
2 fl . , Klcncrt, Sckloster 12 kr , Dill , Sckreiner
1 fl . , Lindenmcyer, L! ikar 3 fl . , Kindlcr, Regisir.
I ft . 45 . , A . Goldschmidt, Schuhm . 12 kr . ,
Haurv , Waiscnr . l fl . , Frau Lammwirth Order
LLtb . 30 kr . , Rcitmeicr, Schlosser 30 kr . , Ernst
Krebs , Küfer 12 kr., CH . Knappschneider i2 kr .,
Sckweizer, Pflästercr 12 kr . , Kämmerer, Kubier
30 kr . , Metzger Löffel 6 kr . , CH . Kämmerer 6 kr . ,
Dörr jr . , Küfer 9 kr . , Wcysscr , Fabk. 10 st . ,
Vögelin, pr . Arzt 5 fl . , Holzmann, Förster 3 fl .
30 . , Lindenmcyer, Pfr . 5 fi . 24 . , K . Klotzbücher
1 fl . ; zusammen 95 fl . 13 kr .

k>. Ergcbniß der Sammlung im 1 . Viertel
durch C . Dill und Frantzmann ; monatlicher
Beitrag pro Dezemb . Joh . Schmidt 1 fl . ,
C . W . Eiscnlohr 1 fl . , Daniel Goldschmidt 12 kr -,
Frau W . Goldschmidt's W . 12 kr. , N . N . 12 kr. ,
A . Heidt 30 kr ., Blust , Metzger , 30 kr -, Meyer,
Posamentier , 30 kr . , Pfarrer Salzer in Bcrgh .
1 fl . , I . Weissinger zum Hirsch 30 kr. ; zusam.
5 fl . 36 kr . Einmalige Beiträge : Märcker,Müller , 5 fi ., Friedr . Trautwcin 30 kr., Grimm
zum Rebstock l fl -, Andreas Kopp 30 kr- , Nafl

»zur Kanne 5 fi . , Frau Ad . Kuntzmann' s Wtw .
0 kr . , Wilh . Grimm 1 fl . , Steinbronn , Metzger ,30 kr . , Frau Lendorf Wtw . 1 fl- , Frau Major
Stadler 1 fl . , Heinr . Weissinger 48 kr -, Vürkle,
Schirmmacher, 6 kr . , Schroth , Schlaffer , 24 kr . ,
F . Märker , Bäcker , 5 fl . , Blum , Gemeinderath,4 fl . , Mans , Windcnmachcr, 1 fi . , Hummel, Pf . ,
2 fl . , Frau H . Rcntz Wtw . 2 fl . 30 kr . , Wilh .
Bleidorn 3 fl . 15 kr . , Oberst Keller 7 fl . , Gräb -
ncr, Posamentier , 2 fl . Frau Wächter Wtw . 1 fl.,
Frau Fcininger Wtw . 30 kr . , F . Unger Sohn
5 fl . , Ad . Heidt , Metzger , 2 fl . , Grimm , Kond-,
8 fl . , G . Bleidorn 12 fl . , Frau Siefert Wtw .
3 fl . 30 kr . , F . Steinmetz, Kauf»!. , 2 fl . , Frau
Apoth . Bürk Wtw . 2 fl . , Frau Schwanewirth
Rau Wtw . 2 fl . , Blust , Metzger , 1 fl - , Luger,
Gerber , 12 kr - , Schmidt , Schlosser , 24 kr -,
Meyer , Posamentier , 1 fl . , Becker , Kupferschmied ,
5 fl . , Karl Schmidt 5 fl . , Schantz, Kanfm ., 3 fl .,
Anglist Goldschmidt 1 fl . , Gustav Zittel,2 fi . ,
Order , Zcichnenlehrcr, 2 fl . , PH . Horst, Blechner,
l fi -, Lichtenfels, Schneider 2 fl . , Müller , Akkord .
I fl . ; Sammlung au, Christbaum im Pfarrhaus
in Berzhausen 2 fl . 45 kr . ; zus . 112 fl . 30 kr .

o . Ergcbniß einer Sammlung von Medizinal¬
rath Kreuzer. Monatsbeitrag pro Januar .
Med izinalrath Kreutzer 2 fl . , Oberst!. Koch 1 fl . ;
zus . 3 fl . Einmaliger Beitrag . Medizi¬
nalrath Kieuzcr 5 fl ., Frau St . W . 5 fl ., Frau
D . W . 25 fl . , D . K . 20 fi . , I . 8 fl . , K . 10 fl-,
Bezirksförster Löffel in Langensteinbach 15 fl .,
Frau Bvhringcr W. 3 fl . 30 kr . , Frau Reichert
W. 3 fl . 30 kr - , Frau Weiß W - 3 fl . 30 kr.,
Fräulein Heidenreich 2 fl. 20 kr - ; znf. 100 fl . 50 kr .

ä . Früher gezeichnete im 1 . und 3. Viertel
gesammelten Beiträge : Monatsbeitrag : L .
1 fl. , U . 1 fl- , V . 1 fl- , I . 1 fl- , M . 15 kr. ,
W . 30 kr . ; zus. 4 fl . 45 kr . Einmaliger
Beitrag : A . W . 10 fl . , R . 10 fl .j, H . 6 fl .,
F . 3 . fl . 30 kr., F . 10 fl. , W . 15 fl . , D . 4 fl. ,
B . 10 fl . , F . 5 fl . , M . 10 fl . ,H . 6 fl . , K . 3 fl . ,
N . 10 fl . ,F . 5 fl . ,F . 6 fl . ; zus . 113 fl . 30 kr.

v . Ferner ging ein : von Ebert , Pfarrer 2 fl . ,
Gustav Schweizer 10 fl . , durck Friderich zur
Karlsburg von Hebcnstreit, Bezirksförstcr in
Wilferdingen 7 fl . ; zus . 19 fl .

k. Beitrag des Durlacher Liederkranzcs, den
derselbe für die unterstützungsbedürftigen
Schleswig - Holsteiner , statt der sonst üblichen
Weihnachtsgabcn zusammengelegt 85 fl . 11 kr .

Im Ganzen . . . 543 fl . 5 kr.
Hiezu Verzeichniß im letzten Blatte 191 fl . 44 kr.
Im Ganzen . . . 734 fl . 49 kr .
Davon wurden abgcliefert an die

Hauptlandeskaffe Karlsruhe 400 fl . kr .
Bleibt Rest . . . 334 fl . 49 kr .

Fernere Beiträge nehme ich fortwährend an.
Durlach , 2 . Januar 1804.

Der Kassier .
F . Lichtend ergflr .

Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise pro 150 Pfund

am 30 . Dezember 1803 .
Kunstmchl Nr . 1 . . . . 15 fl . 30 kr .
Schwingmehl Nr . l . . . 13 , , 35 „
Mehl in 3 Sorten . . . 11 „ 30 , ,

Goldkurs am 29
Pistolen

dto . preuß.
Holl. 10 fl . Stücke .
Dukaten
20 Frankenstücke .
Engl .

Dezember 1869 .
9 . 38-39.
9 . 56-57.
9 . 44-45.
5 . 334- 34 ; ,
9 . 194-204

11 . 43 -47.
Redaktion, Druck und Verlag von Adolf Dups .
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